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Der Golfclub Urloffen hat 
einen neuen Manager. 
Martin Arzberger hat 20 
Jahre lang den Golfclub 
Kaiserhöhe in Raven-
stein geführt. Seit erstem 
Februar bringt er seine 
langjährige Erfahrung 
in Urloffen ein. Sein 
Ziel: den Golfsport für 
ein breiteres Publikum 
attraktiv machen.

VON KATHARINA REICH

Appenweier-Urloffen. 
Zum Golfspielen ist Martin 
Arzberger in Urloffen noch 
nicht gekommen, obwohl er 
das auch gut kann. Sein Han-
dicap liegt bei 4,9. Doch des-
halb hat ihn der Golfclub Ur-
loffen wohl nicht eingestellt. Es 
dürften eher die Erfahrungen 
im Sportmanagement gewesen 
sein als die auf dem Platz, wel-
che den Golfclub Urloffen über-
zeugt haben. 

20 Jahre lang war Mar-
tin Arzberger Geschäftsfüh-
rer des Golfclubs Kaiserhö-
he in Ravenstein südlich von 
Tauberbischofsheim. Die Stelle 
hatte er nach seinem Studium 
des Sportmanagements ange-
treten, kurz nachdem der Golf-
club 1995 von mehreren Land-
wirten gegründet worden war. 

Einige Jahre arbeitete er 
dort mit der Fechttrainerlegen-
de Emil Beck zusammen, der 
den Golfclub übernommen hat-
te. 

Hemmschwelle senken
Beim Aufbau des Clubs 

in Ravenstein hat Arzberger  
wichtige Erfahrungen gesam-
melt, die er nun in Urloffen ein-

bringen möchte. »Wir haben in 
Ravenstein früh die monatli-
che Zahlungsweise der Mitglie-
derbeitrage eingeführt und mit 
dem Sechs-Loch-Platz und dem 
Neun-Loch-Platz öffentliche 
Golfplätze geschaffen«, berich-
tet er von wichtigen strategi-
schen Entscheidungen an sei-
ner alten Wirkungsstätte. Mit 
der Öffnung der Golfanlage 
auch für Golfer, die nicht Mit-
glied im Golfclub sind, wurden 
die Hemmschwellen gesenkt, 
den Golfsport kennenzulernen.
Offen zu sein für alle, die sich 
für den Golfsport interessie-
ren, das ist Martin Arzberger 
auch in Urloffen ein wichtiges 
Anliegen. Auch hier gibt es ei-
nen Neun-Loch-Platz, der auch 
Nicht-Mitgliedern offen steht 

und für den keine Platzreife 
Voraussetzung ist. Diesen öf-
fentlichen Platz, die günstigen 
Schnupperkurse und beson-
dere Angebote für Leute unter 
35 Jahren möchte er deshalb 
mehr in den Fokus rücken. 
Auch eine neue Website für den 
Golfclub soll es geben.

Aktivität in der Natur
»Golf ist eine Mischung aus 

Bewegung, Entspannung und 
Aktivität in der Natur«, er-
klärt der 50-Jährige, warum 
er den Sport so schätzt. Ken-
nengelernt hat er das Golfspiel 
bereits als Neuntklässler wäh-
rend Projekttagen an der Schu-
le. Ein Sportlehrer war mit den 
Schülern damals mehrere Ta-
ge auf dem Golfplatz. Mit 18 

Jahren hat Arzberger schließ-
lich richtig Golfspielen gelernt 
und die Platzreife erlangt. 

»Kein Schiedsrichter«
Am Golfen fasziniert den 

gebürtigen Bayreuther nicht 
nur die sportliche Herausfor-
derung, sondern auch das Fair 
Play. »Beim Golf gibt es kei-
nen Schiedsrichter. Die Spieler 
kontrollieren sich gegenseitig, 
aber auch sich selbst«, schildert 
er. »Die Golfer beachten die Eti-
kette, den Spirit of the Game«. 
Dazu gehören neben dem Fair 
Play auch Freundlichkeit und 
Höflichkeit. Freundlichkeit ist 
ihm auch bei seiner Arbeit im 
Golfclub wichtig: »Hier sollen 
sich alle willkommen fühlen«, 
betont er.

»Club soll offen sein für alle«
Golfsport für ein breiteres Publikum attraktiv machen ist Ziel von Club-Manager Martin Arzberger

Der 50-jährige Martin Arzberger ist der neue Manager des Golfclubs Urloffen.  Foto: Katharina Reich

In der Jahresversamm-
lung der DLRG Renchen 
am Donnerstag im Gast-
haus »Löwen« wurde ein 
arbeitsreiches Jahr bi-
lanziert mit einer positi-
ven Finanzentwicklung. 
Ein Wermutstropfen: Die 
Beschaffung eines neuen 
Einsatzfahrzeuges ist 
dringend notwendig.

VON PETER MEIER

Renchen. Nach 28 Jahren 
hat das Einsatzfahrzeug der 
DLRG Renchen den Geist auf-
gegeben. Eine Reparatur lohnt 
sich nicht mehr, eine kurzfris-
tige Ersatzbeschaffung sei des-
halb dringend notwendig, in-
formiert Vorsitzender Hans 
Murrack in seinem Jahresbe-
richt.

Der DLRG-Chef rief dabei 
auch eine Reihe von Veranstal-
tungen in Erinnerung, ange-
fangen vom Waldspeckessen 
im Januar  über die Beteili-
gung am Bewirtungsstand im 
Renchener Fasnachtsdorf bis 
zum Stadtfest, bei dem der Ver-
ein gemeinsam mit dem Ten-
nisclub bewirtete. »Das hat sich 
bewährt und auch gelohnt«, er-
klärte Hans Murrack. Auch 
wurde die Zusammenarbeit 
mit der DLRG Achern durch ei-
nen  gemeinsamen Wachdienst 
gepflegt. 

Eine große Resonanz hat-
te auch das DLRG-Schimm-
badfest, allerdings müsse für 
den Montag noch eine besse-
re Lösung gefunden werden, 
erklärte Hans Murrack. Der
DLRG-Ortsverein war auch 
am Kinderferienprogramm der 
Stadt beteiligt und es wurde ge-

meinsam mit der Feuerwehr 
Oberkirch eine Übung durch-
geführt. 

In Vertretung des Tech-
nischen Leiters Gerhard Ott 
ging Andreas Huschle auf die-
se Übung mit der Oberkir-
cher Feuerwehr und dem Zu-
sammenwirken mit der DLRG 
Achern ein. 

Wie wichtig die Arbeit der 
DLRG ist, zeigte dann Hans 
Murrack am Beispiel statisti-
scher Zahlen über die Anzahl 
der Menschen, die im vergan-
genen Jahr ertrunken sind. 
Die Zahlen seien zwar rückläu-
fig, berichtete er, das hing aber 
vor allem mit den vielen Re-
gentagen im Sommer und dem 
schwächeren Andrang an Ba-
destellen zusammen. 

Schwimmunterricht
»Statistiken deuten aber 

auch darauf hin, dass immer 
weniger Kinder in Deutsch-
land schwimmen können«, so 
Murrack, der hier auch die 
Schulen in die Pflicht nimmt. 
»Eine wichtige Aufgabe ist 
es, mehr Kinder an das Was-
ser zu gewöhnen und zum 
Schwimmen zu bringen. Da-
zu werden Leute benötigt, 
die eine pädagogische Aus-
bildung haben und dann eine
DLRG-Fortbildung besuchen«.

Kassenwart Alexander 
Schlecht meldete eine positive 
Entwicklung der Finanzen. Die 
Zahl der Mitglieder beziffer-
te er auf 143, von ihnen sind 26 
jünger als 18 Jahre. Eine gute 
Buchführung bestätigten die 
Prüfer Roland Grebhardt und 
Jürgen Wörner. 

Als Bezirksvorsitzen-
der sprach Michael Denu der
DLRG Ortsgruppe und ih-

rer Vereinsführung ein gro-
ßes Lob aus. »Die Jugend ist 
nach wie vor eine große Her-
ausforderung«, betonte er, mit 
der Nachwuchsarbeit stehe 
und falle die Zukunft der Ver-
eine. Als möglichen Weg nann-
te er das Programm »Seepferd-
chen für alle«. Weiter führte er 
aus, dass an Pfingsten ein gro-
ßes DLRG-Zeltlager durchge-
führt wird, dazu komme vier 
Wochen später in Kehl die Lan-
desmeisterschaft für Rettungs-
schwimmer sowie am 28. Juli 
der 60. Geburtstag der DLRG-
Ortsgruppe Achern, der mit ei-
nem Fest gefeiert wird. 

Angesprochen wurden auch 
Themen wie die Prävention ge-
gen sexuell stilisierte Gewalt, 
ein Ausblick auf Aktivitäten 
des Landesverbandes und eine 
einheitliche Mitgliederverwal-
tung für alle Ortsgruppen. 

Jubiläum 2021
Eine wenig erfreuliche Mit-

teilung musste Hans Murrack 
den Mitgliedern noch zum 
Schluss der Versammlung ma-
chen. Die Hoffnung, dass 2021 
das 50-jährige Jubiläum der 
DLRG-Ortsgruppe zusammen 
mit den 30. Geburtstag des Ein-
satzfahrzeugs gefeiert werden 
kann lasse sich nicht mehr ver-
wirklichen. Bei einer Ausfahrt 
streikte das Fahrzeug und ste-
he jetzt in der Werkstatt. »Bei 
dem hohen Alter von 28 Jahren 
ist eine Reparatur angesichts 
der hohen Kosten nicht mehr 
vertretbar«, erklärt Murrack.  
Eine Neubeschaffung sei un-
umgänglich, so sein Fazit. 

Man habe sich bereits nach 
einem Gebrauchtfahrzeug um-
gesehen, so der DLRG-Vorsit-
zende.

DLRG Renchen braucht ein 
neues Einsatzfahrzeug
Vorsitzender Hans Murrack fordert mehr Schwimmunterricht für Kinder

Kibb'l-Schisser:
»Ein Verein mit
guten Ideen« 
Bei der Jahresversamm-
lung der Narrenzunft 
Kibb´l-Schisser wurde 
auf eine erfolgreiche 
Kampagne zurückge-
blickt. Oberzunftmeister 
Wolfgang Knopf lobte 
die Aktivitäten der 
Mitglieder und erinnerte 
an die Geburt der neuen 
Fasentfigur »Simplex«.

Renchen (red). In ihrem Tä-
tigkeitsbericht ließ Schriftfüh-
rerin Julia Matthes das Ver-
einsjahr Revue passieren. In 
der kurzen Kampagne beteilig-
ten sich die Hästräger an ins-
gesamt sieben Umzügen und 
sechs Abendveranstaltungen. 
Lisa Graf ging in ihrem Bericht 
auf die neu gebildete »Tanz-
gruppe Jugend« ein. Neun Kin-
der im Alter von drei bis 13 
Jahren hätten sich zu wöchent-
lichen Proben getroffen und ih-
ren Tanz bei sieben Veranstal-
tungen aufgeführt. 

Martina Milani war zustän-
dig für die Showtanzgruppe. 
Zusammen mit Tanja Braun 
hatte sie den Kampagnen-Tanz 
einstudiert, der sieben Mal 
präsentiert wurde.  17 Kinder 
und Jugendliche im Alter bis 
zu 16 Jahren hat die Zunft nach 
Auskunft von Marvin Linder-
mann (Beisitzer Jugendar-
beit). Erfreuliche zahlen gab 
es auch im Bericht von Kassen-
wart Stefanie Hautkappe. Bür-
germeister-Stellvertreter Wolf-
gang Bär bedankte sich bei der 
Zunft für deren Einsatz an den 
Veranstaltungen in Renchen. 
»Die Kibb'l-Schisser sind ein 
Verein mit guten Ideen«, lobte 
der städtische Vertreter in sei-
nem Grußwort. 

A U S  R E N C H E N

Katholische
Gottesdienste

Appenweier: Sonntag: 10 Uhr 
Messfeier.

Nesselried: Sonntag: 10 Uhr 
Messfeier mit Kirchenchor.

Urloffen: Montag: 10 Uhr Mess-
feier.

Renchen:Sonntag: 10.30 Uhr 
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor. Montag: 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 

Erlach: Sonnntag: 9 Uhr Fest-
gottesdienst mit Kirchenchor. 
Montag: 10.30 Uhr Feier der 
Erstkommunion.

Ulm: Sonntag: 18 Uhr Vesper mit 
Aussetzung und eucharistischem 
Segen. Montag: 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Musikverein. 

Evangelische
Gottesdienste

Appenweier: Samstag: 22 Uhr 
Osternachtsfeier mit Chor 
Surprisium. Sonntag: 10 Uhr 
Familiengottesdienst zum Oster-
sonntag, anschließend Osterakti-
on für die Kinder.

Renchen: Sonntag: 10 Uhr Fami-
liengottesdienst mit Kollekte für 
die diakonische Hilfe an älteren 
Menschen. Danach Osterfrüh-
stück im Gemeindesaal.

Christliches Zentrum
Agape/Ev. Freikirche

Appenweier: (Bahnhofstraße 
59): Sonntags 9.30 Uhr Gebet, 10 
Uhr Gottesdienst - parallel Kids-
Church, danach Kirchencafé. 
Dienstags und Donnerstags ve-
schiedene Hotspots - Kleingrup-
pen. Samstags 18 Uhr Follower-
Jugendtreff - 13 bis 20 Jahre. 
Infos www.cz-agape.de, app: cz 
agape  oder � 0 78 02/70 38 19.

Freie Christengemeinde
FCG-Kirche (er)leben

Appenweier: Ortenauerstraße 
49 - 10 Uhr Ostergottesdienst 
»Jesus ist auferstanden«; parallel 
Kindergottesdienst, danach 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen.  Infos www.fcg-kirche-
erleben.de. oder � 0 78 02/70 04 37.

GOTTESDIENSTE
an Ostern

Renchen (m). Flauschig-
weiche Kaninchen zu strei-
cheln und zu füttern ist für 
kleine Kindern immer wie-
der ein Erlebnis – das zeigte 
sich am Mittwochnachmit-
tag in der Kindertagesstät-
te Renchen. Dort gab es eine 
vorgezogene »Oster-Besche-
rung«. Denn Klaus Glodeck-
Hodapp, Vorsitzender des Ka-
ninchenzuchtvereins C 718 
Renchen, hatte unterstützt 
von seiner Frau Claudia und 
Tochter Stefanie einige Tie-
re aus ihrer Zucht in den Hof 
des Kindergartens gebracht. 

Die Zuchtgemeinschaft Glo-
deck-Hodapp hat einen guten 
Namen in Züchterkreisen, sie 
wurde im vergangenen Jahr 
bei der Landeskaninchen-
Ausstellung Badischer Meis-
ter. 

Drei Kaninchen waren oh-
ne Käfig auf einem Tisch zu 
bewundern, was den Kindern 
natürlich besonders viel Spaß 
machte. Die Familie Glo-
deck-Hodapp klärte die Kin-
der über Fütterung und Pfle-
ge auf und zeigte ihnen dann 
auch, wie man Kaninchen 
richtig streichelt.

Osterüberraschung in
der Kindertagesstätte
Renchens Kaninchenzüchter präsentierten ihre Tiere

Die Kaninchen der Familie Glodeck-Hodapp standen am Mitt-
woch im Mittelpunkt des Interesses bei den Kindern der Ren-
chener Kindertagesstätte.   Foto: Peter Meier

Feuerwehr muss Fahrer befreien

Appenweier (red/fb). Ein Unfall sorgte am Donnerstag-
nachmittag für erhebliche Verkehrsbehinderung auf der B3 
zwischen Offenburg und Appenweier. Wie die Polizei in einer 
Pressemitteilung schreibt,  ist ein Ford Fiesta-Fahrer gegen 
16.45 Uhr von der B28 in die B3 Richtung Offenburg eingebo-
gen, ohne auf die Vorfahrt eines Richtung Appenweier fah-
renden Renault Twingo zu achten. Beim Zusammenstoß sei 
der Ford Fiesta umgekippt. Der Fahrer wurde einklemmt und 
musste von der Feuerwehr befreit werden. Über das Ausmaß 
der Verletzungen des Fahrers sowie den Sachschaden machte 
die Polizei keine Angaben.

Polizeibericht

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de OSTERN 2018

APPENWEIER / RENCHEN




